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Allgemeines. 

3) Stabilität der Thurmdächer. 

Durch die Windbelallung werden die Sparren an der Windfeite auf Zug, die
jenigen an der Unterwindfeite auf Druck beanfprucht ; durch das Eigengewicht er
halten alle Sparren Druck. Wenn der in dem Sparren mögliche gröfste Zug in 
Folge des Winddruckes gröfser ift, als der durch das Eigengewicht erzeugte Druck, 
fo ift Gleichgewicht nur möglich , wenn auf den Sparren Seitens des Allflagers ein 
Zug ausgeübt wird, welcher wenigftens fo grofs ift, wie der gröfste im Sparren 
herrfehende refultirende Zug. Diefer Zug Seitens des Auflagers wird durch Ver
ankerung der Sparren mit dem Thurmmauerwerk erzeugt, und es mufs das Ge
wicht des an den Anker gehängten Mauerwerkes, welches als Zug auf den Sparren 
wirkt, wenigftens fo grofs fein , wie der gröfstmögliche Zug in demfeJben. Es 
empfiehlt fich, die Verankerung weiter hinabzuführen, etwa fo weit, dafs das Mauer
gewicht doppelt fo grofs ill, als der gröfste Zug im Sparren. 

Literatur. 
Bücher über »Stat ik der Dachfiühle • . 

UNWIN, W. Wrought-i,·on bridges and roo.fs etc. L ondon 18 70 . 

CORDIER , E . Equilibre jlabile des charpentts en .fer, bois el.fonte. Paris 18 72. 

RITTER, Dr. A. Elementare Theorie und Berechnung eifemer Dach- und Brücken-Confiructionen . 3. Aufl . 

Hannover 1873. 

F ABRE , V. Th/orie des charpentes, donnant d;s regles praliques pour la conjlruction 'tIes .fer1ltCs et autres 

appareils en bois et en .fo"te. Paris 1873. 
CARGILL, Th. The jlrains upon bridge girders and roo.f truffes etc. London 1873. 

SHREVE, S. A treatife on tlu jlrength o.f bridges and roo.fs etc. New -York 1873. 
TETMAJER, L. Die äufseren und inneren Kräfte an fiatifch befiimmten Brücken- und Dachlluhl-

Confiructionen. Zürich 1875. 

NICOUR, Ch. CalcItI dun comble en .fer dlt lJ!fleme Polonceatt. Paris 1875. 
SCHWEDLER, W. Die Conllruction der Kuppeldächer. 2. Aufl . Berlin 1878. 

TRELAT, E . La rigiditi dans les cOlllbles. Paris 1878. 
Deutfche bautechnifche Tafchenbibliothek . Heft 10 : Berechnung der Dachwerke. Von W. Jeep. 

Leipzig 1876. 

4. Abfchnitt. 

Gewölbe. 
Die Gewölbe find aus einzelnen, mehr oder weniger keilfärmig geftalteten 

Elementen zufammengefetzte Bauconftructionen, welche bei verticalen Belaftungen 
fchiefe Drücke auf die fie ftützenden Conftructionstheile ausüben_ Indem wir die 
verfchiedenen Gewölbearten hier als bekannt vorausfetzen , bemerken wir, dafs wir 
uns im vorliegenden Abfchnitt hauptfächlich mit den Tonnen-, bezw. Kappen
gewölben, den Kreuzgewölben und den Kuppelgewölben befchäftigen 
werden, auf welche alle anderen Gewölbearten leicht zurückgeführt werden können. 

Der allgemeinen theoretifchen Unterfuchung foll das Tonnen-, bezw. Kappen
gewölbe zu Grunde gelegt werde!l; dabei werden wir ftets, falls nichts Anderes 
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